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Betonbauwerke als Basis unserer Zivilisation…

• leistungsfähig

• dauerhaft

• großer Gestaltungsspielraum

• vergleichsweise geringe 
Anforderungen an die Herstellung 
auf der Baustelle

• vergleichsweise kostengünstig

Beton 
ist mit einem 

weltweiten Anteil 
von ~90 % der mit 

Abstand meist 
eingesetzte 

Baustoff



Betonbauwerke als Basis unserer Zivilisation…



Handlungsbedarf
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GWP-Abdruck des Bauwesens 

und insbesondere des 

Betonbaus

Erfassung des komplexen Werkstoff- und 

Bauteilverhaltens mit empirischen und 

teils heuristischen Ingenieurmodellen

unerwünschte Rissbildung

ohne wirksame Steuerungsmöglichkeit 

mit der Mindestbewehrung

Domaindenken und 

-handeln am Bau
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physikalisch sinnvolle 

Austauschformate anstatt

zeitoptimierter Schnittstellen

Verformungsbasierte Zwangbemessung 
mit Fokus auf der Rissvermeidung infolge 
Betonerhärtung anstatt Verlassens auf die 
Mindestbewehrung für frühen Zwang

Handlungsbedarf und Handlungsspielraum
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material- und energieeffizientes 

Planen und Bauen 

mechanisch konsistentere 

Bemessungsmodelle
mit gleichzeitiger Einhaltung der Gleichgewichts- und 

Verträglichkeitsbedingungen unter Berücksichtigung des 

tatsächlichen Material- und Bauteilverhaltens
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Handlungsbedarf und Handlungsspielraum

▪ physikalisch sinnvolle Austauschformate anstatt zeitoptimierter Schnittstellen
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(sowie Rezeptur und Frischbetonkühlung)
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physikalisches 
BIM-model

Analytisches Modell 
mit Lasten

3D-Finite-Elemente-Model für statische
Analyse und Bemessung

Tragwerksentwurf

Konsistenzprüfung
und Spezifikation
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Lastumverteilung im Bauwerk

Bauteil-
verformung

zusätzliche 
Bauwerk-

verformung

Bauteil-
beanspruchung

Beanspruchung 
des Baugrunds

Bauwerk mit Bau- 
und Lastgeschichte
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oder

Optimierung hinsichtlich Umwelt-

wirkungen muss nicht gleichzeitig 

weniger ökonomisch sein!

etablierte ökomische Variante ist im 

Allgemeinen nicht hinsichtlich ihrer 

Umweltwirkungen optimiert!
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▪ unerwünschte Rissbildung ohne wirksame 

Steuerungsmöglichkeit mit der 

Mindestbewehrung 
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Vermeidung von früher Rissbildung essentiell 

für eine effektive Begrenzung der Rissbreite 

im gesamten Bauwerksleben!

Betontechnologie, Nachbehandlung und 

klimatische Randbedingungen müssen viel 

stärker in den Fokus genommen werden!
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Handlungsbedarf und Handlungsspielraum

▪ mechanisch konsistentere Bemessungsmodelle

– Rissbreitenberechnung unter Berücksichtigung des verschieblichen 

Verbunds: www.crack-control.com
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Handlungsbedarf und Handlungsspielraum

▪ mechanisch konsistentere Bemessungsmodelle

– 2D-Positionsstatik vs. konsequente statische Analyse am 3D-Gesamtmodell
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Ausblick - öbv-Forschungsprojekt
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▪ Grenzzustands-

abhängige Anschluss- 

u. Bauteilsteifigkeiten

▪ Neue Bemessung des 

Durchstanzens von 

Fundamentplatten

▪ Setzungsprognose 

für Grenzzustands-

betrachtungen in der 

Tragwerksplanung

▪ Interaktion für semi-

probabilistische 

Bemessung

▪ Evaluierung unplan-

mäßiger Änderungen

▪ Wegbereiter für 

innovative 

Bauweisen

▪ Realtime-back 

Analysis

▪ Bemessung mittels 

Kombination aus  

2D- u. 3D-Analyse

▪ Berechnungen von 

Setzungen in der  

Praxis

Handlungsempfehlung für die Praxis

Globales Ziel: ressourcenverantwortungsvolles Bauen mit Beton durch agile Tragwerksplanung

Nachhaltigkeitsbewertung der einzelnen Ergebnisse

Konsequente  Bemessung 

am 3D-Gesamtmodell

Boden-Bauwerk-

Interaktion
3D-Gesamtmodell als 

Entscheidungshilfe
State Of The Art

▪ Erhebung 

bestehender 

Bauwerksdaten

▪ Durchführung 

eines eigenen 

Monitorings

Bauwerksdaten
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Handlungsbedarf und Handlungsspielraum

▪ mechanisch konsistentere Bemessungsmodelle

– Durchstanznachweis in Bodenplatten unter Berücksichtigung der globalen 

Verformungsfigur der Bodenplatte

Kolloquium | Forschung & Entwicklung für Zement und Beton 2024

TU Graz Institut für Betonbau / Prof. Dr. Dirk Schlicke

Die Zukunft des Bauens mit Beton 

21

Pilz und Partner ZT



Handlungsbedarf und Handlungsspielraum

▪ Einsparungspotenzial des Beispiels in Betonkalender 2024

– Beton Fundamentplatte: 

▪ 25 % oder 672 m³ oder >100 LKW Transportbeton oder 200 t Zement

(ca. 10 % Gesamtbetonvolumen der Tragstruktur)

– Bewehrung Fundamentplatte

▪ bedingt sich aus Zusammenspiel von Mindestbewehrung und statisch 

erforderlicher Bewehrung (ca. 10 bis 20 % möglich)

– weitere Auswirkungen

▪ situationsabhängig: Aushub und dessen Abtransport sowie Verwertung; 

Wasserdruck / Auftriebssicherheit

▪ Baugrundbelastung infolge Tragstruktur ebenfalls um 10% reduziert

▪ Massenoptimierung des Deckensystems hier noch nicht betrachtet!
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- Beton ca. 

100k EUR

- Bewehrung 

ca. 72k EUR

Finanzielle Einsparung

Skelettbau 

15 Etagen

BGF 16,5k m²
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WISSEN

TECHNIK

LEIDENSCHAFT

Herzlichen Dank für 

die Aufmerksamkeit
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